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Hinweise zur Bedienung des lntegrstionstisehes

Der LEITZ-lniegrolionstisclr wird rrii Hilfe cler Rcrndelschrcrube uncl cler seit

lichen Zwinge*) cruf dem Oblel<ttisch des Mikroskops befestigi. Gegebenen-

folls isl die Löngsrichtung des lntegrcrtionstisches porr:lllel zum verlil<ole:r

Ol<ulcrr{oden ouszurichterr.

Vor Beginn der Messungen sind die Klenrmschr<ruben 3 sonrtlicher Spindeln

zu lösen, die Spindeln on den Knöpfen I ouf die Mr:rke 0,00 zu stellen und

die Klemmschrouben wieder onzuzielren. Die Querschliltenbewegung wird on

dem Triebl<nopf 5 cruf 0,0 eingestelll. Diese Stellung gilt crls Anfongsmeßlinie.

Die Spindeln sincl nrit den Ziffern I bis 6 gei<ennzeichnet. Jeder Kr:mponente

eines Obiekts wird elne Spindel zugeorclnet. Es körrnen crlso zu gleicher Zeil

sechs verschiedene Komponenien ousgemessen werden, Dos Obiekt wird durch

Drehen der der betreffenden Konrponenle zugeordnelen Spindel (Knopf 2)

verschoben, bis die Grenzkcrnte der ncrchslen Konlponente crn den Schnilt-

punl<t des Fodenl<reuzes bzw. on die zur Messung gewählte Strichmorke des

OI<ulors iritt. Die werteren Konrponer.ten werclen on den zugehörigen Spin-
./a/r ;ä ylc-,clrur Weise ousgetlessen.

Triit die Konle der quodrotischen Tischöffnung in den Schnillpunkt des Okulor-
fcrdenl<reuzes, so sind crlle Klemmschrouben 3 zu lösen, clie Spindeln nnch

ou{}err zu ziehen, gegen Anschlog zurückfedern zu losserr und wieder fest-

zuschrouben. Der Meßsbschnitt gili ols beendet uncl der Tisch steht jetzt

wiecler im Anfcrngspunki der Meßlinie. Er wird clurch die Querschlittenbe-
wegung (Knopf 5) für clie weitere Ausmessung verschoben. Die Werte dieser

erneuten Messung werden durch die Spindeln crulonrotisch ocldiert.

Kommt eine Spindel mitlen in einem Mel]qbsehnitt zum Anschlog, so srncl olle

Klemmen 3 zu lösen und so zu verfohren. crls ob cler Meßobschnill beendel

wäre (siehe oben).

Jede Spindel I<onn in einern Meßobschniti moxirncrl unr 6 nrrr velstellt wer-

den, Cos bedeutet olso, es können clie Werle von nrindesiens 4 Meßobschnit-

len ouf der Skcrlcr der Spindel summierl werden.

Erreicht eine Komponenlennressung die Nöhe des Spindelonsclrloges {25 mm)

bzw. l<ann eine spezifische Komponente nicht <ruf der zugehörigen Spindel
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IL *) entfrillt bei biologrschen Mikroskopen



unlerqebrocht welden, so wird die Messung - beispielsweise bei 24,8 -
unterbrochen, dieser Werl nolierl, clie Meßspinclel ncrch Löser.l der Klernme 3

durch Drelren cles Knopfes I cruf clie Sfellung 0,0 gebrocht und die Klemme 3

wieder cmgezogen. Für die ondeier.'r Meßspindeln ist so zu verfcrlrren, ols

ob der Meßqbsehnitt beendef, oher cler A.nschlcrgsv.rert {25 rrm) noch rricht

erreicht wäre.

lsl eine Komponente überwiegencl vorhonden, so empfieirll es sich, hier{ür
minclestens zwei Spincleln zu reservieren. Bei vrelen Konrponenlen wird
zweckrrößig eine zweite horizonlole Morkierunqslinie miltels eines Dicrmon-

len im Obiektfestgelegt und clos Obiekt donn in zwei Etcrppen durchgenressen.

Für elwcrige Leelstellerr im Objekt sowie für die Surnme der Nebenkompo-
rrenten sincl evll. eine oder zwei Spindeln zu reservieTen. Zum Uberbrücl<en
von Leerstellen im Obiel<t l<onn ouch ein Zusotztisch (Eestellwort IFPYI) ouf
den lniegrotionstisch oufgesetzl und feslgeklemnrt werden. Die Obiektklern
men sind vorher qbzunehmen und ouf die Stifie des Zusolztisches oufzu-
stecl<en. Dcrs Obiekt wird on den Triebknopf 6 versiellt. Vor Aufsetzen des

Zusoizlisches rnit weiterem Verstellbereich von 40 rr-rm (nur für Auflicht, Bestell

wort PODIF) sind die Hcrltestifte mil den OL:jektl<lemmen oL:zuschrouben. Zur
Begrenzung des Tronsporles der MeßspincJeln <ruf l0 rnm konn eine Anschlog-

schrcrube in dos Gewinde on der hinteren Stirnseite des lniegrcrlionstisches ein-

geschroubi werden {mil Gegenrnulter zur Fixierung).

Noch Dur chführung eirrer genügenden Anz-crhl von Meßobsehnitten werderr

die Anteile der eirrz-elnen Komponenten durch Addition der summierten Werte
ermitteli.

Befinden sich Minercrlelerrenle e'wischen gel<reuzterr Nicols gerode in Dun-

kelslellung {Auslöschung), so empfiehlt es sich, dcrs beigegebene i/4 Plcrttchen

zu henutzen. Es wird in clen ouskloppbolerr Arm des Kondensors cnslelle
der Kondensorfrontlinse eingeschrcrubt und l<crnn so noch Bedorl jederzeit

rn den Slr crhlengong eingescholtel werden. Seine Orientierung muß so scin,

doß;'porollel zur Richtung des Tubusschlitzes liegt. Zweckmößig wird dieses

214 Plcittchen gleichzeitig mit dem ):/4 Plirttchen irn Tubusschlilz verwendet.

Der lntegrotionstisch ist ein Prcrzisionslnstrunrent. Sorgföltige Behondlung,

vor ollerr stcrubclichte Aufbewohrung urrd Berruizung im ternpe:-ielten Zim-

mer gewöhren eine slöndige Einsotzbereilschcrft.



Beispiel für das Ausplonimetrieren eines Obiekts

Ein Obiekt beslehl ous den Komponenien o, b, c, d, e, f und g (Poren). Es

sollen die Anteile dieser Konrponenten sowie die im Obiekt beobnchlbcrren

Porencrnleile irr einer Flöche von I cnr2 bestimmi werden. Der Abstond der

Meßlinien soll I mm betrogen. Ausgeführf werden 10 Messungen.

Die Messungen werclen in zwei Etcrppen vorgenommen. ln cler ersten Meßreilre

werden den Meßspindeln beispielsweise folqende Komponenien zugeordnet'

Spindel

Komponente

Spi ndel

3

3

5

b+c+d

5

42 6

crl §

Die zwelie Meßreihe hol folgende Zuordnungen

f

?_ I 6

Komponente Leerweq

l. Meßreihe

52
2. Meßreihe

52
1,.16 1,68

1 ,73 1,25

0,40 2A2

0,35 2,84

r,33 2,45

0,72 2,26

2,03 r,34

1,36 1,00

1,29 1,32

1 ,26 ',l,52

C h d bleibt frei

t3 t3
6,0 0,95

6,0 0,99

6,0 1,17

6,0 0,8 r

6,0 0,41

6,0 t,0B

6,0 0,67

6,0 l,B2

6,0 1,72

6,0 l,3B

s,39 0

5,70 0

4,83 0

5,68 0

5,r3 0

5,39 0

4,39 0

5,55 0

5,80 0

6,0 0

3,07

2,97

3,56

3,1 3

3,71

3,08

3,63

2,26

2,73

2,62

0,68

0,44

1,05

0,47

0,'15

0,77

0,76

t,t 6
0,85

1,41

6

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

4

0,r 5

0

0

0

0

0

0

0

0

0

64

0,67 0

0,8r 0

1,40 0

0,89 0

t,r5 0

0,95 0

0,50 0

r,23 0

0,85 0

0,95 0,21
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Die Umrechnung

ouf die crnteiligen Mengen der Korrponenten et gibt folgende Werte

C]Q

54,9 0

57,4 0

44,6 0

5s,9 0

s0,6 0

5?9 0

47,3 0

54,4 0

56,6 0

53,6 0

52,8 0

Aus der I Meßreihe

ef
6,9 6,9

4,4 8,2

?,6 I3,r

4,6 B,B

'1,5 I 1,3

7 ,5 9,4

8,2 5,4

t l,3 12,1

8,3 8,3

12,6 8,5

7 A9 9)O

l)t(,(l

31,3

,qa

J l,ö

30,8

36,5

30,2

20 'l

a)1

26,6

23,4

s

Aus der 2. Me{Jreihe

Leerwegcbd
67,8 I1,3 16,4 4,4

70,1 17,3 12,6

1,9

r,9 
I

28,4

24,1

))A
r 3,4

9,8

l2,B

14,9

17,9 4,4

71,8

6B,t

62,9

70,4

66,4

7 6,8

7 4,7

72,6

3,5

t 3,l

7,',)

20,2

13,4

tr 5

12,4

9,49

4,0 | 24,2

Dcrs Qbiekt zeigi derlnoch folgende Zusommensetzung
Än 0 )/ Y^..-^^. ^-+

7,49"/" Konponenle e

9,20'/. Kornponente f
9,49'/. Komponente c

17,9 Y. Komponente b

4,4 "l Kornponenle d

I,9 /. Komponente g iPoren)
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